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Beilage zu Nr . IS der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , LS. Januar 1878 .

Deutschland.
. y ;rlin, 11 . Jan . Die „Deutsche Reichskorrespoadenj "

(Matthias ) schreibt :
Da » preußische Staatiministerinia hat , wie wir höreu , in seiner am

4 . d . M. st-ltgehabteu Sitzung sich »« nämlich mit der Frage der
neuen « eichrsteuern besaßt und gang besonder » die Frag - der Einsüh -

^
ruug einer Reichr-Tabaksteuer in Berathuug genommen und sich schließ ,

lich dahin geeinigt, einen daraus bezüglichen Antrag beim BundeSrath

, » stellen . Ueber die bei dem etwaigen Gesetz in Au»ficht zu nehmen»

oeo Prinzipien hören wir , daß zunächst eine allgemeine Eingangiab -

gäbe von den cinzuführenderi Tabaken zu erh -b - k sein würde . welche
bei unbearbeiteten Tabakblättern und Stängel » aus etwa 40 M . , bei

Ligarren und L 'garreiteu aus SO M . und bei anderen bereit» »er»

arbeiteten Tabaken auf 60 M . Per SO Kilogramm veranlagt wäre.
Sodann soll in Betreff d-S i» Inland - selbst gewonnenen Tabak» nicht,
wie die» bisher in den einzelnen Tabak bauenden Ländern der Fall
war , die mit Tabak bebaute Fläche Lande » , sondern »er gewonnene,
im gelrocknelewunsermentirtem Zustande befindliche Tabak noch seinem
Gewicht versteuert werden. Die Höhe der Steuer für den im Jn -

lavde gewonoenen Tabak dürste iu dem Gesetz aus etwa 20 M. sür SO

Kilogramm norm !« werden. Jo dem Gesetz soll die Anmeldepflicht
dem Inhaber de» Grundstück» , selbst wenn er den Tabak gegen eine »

bestimmte « Antheil «der unter anderen üblichen Bedingungen durch
drille Personen besorgen läßt , auferlegt werden. Derselbe hat auch
ferner zu hasten dafür, »aß der aus »em « ruadstück gewonnene Tabak

zur amtlichen Verwiegung gelangt. Die Steuerbehörde fall außerdem
aber zur sicheren Ksntrale der Verwiegung der grünen Blätter befugt
sein , schon vor Beginn der Ernte zu riaer sür den Inhaber de» « rund »

stück « verbindlichen Feststellung der Blätterzahl ober der Gewicht»-

» enge zu schreiten , welche mindesten» zur Verwiegung gestellt und ver»

ftracrt werten muß . Den Sreuerbeamtea soll sodann stet» der Zu¬
tritt zu denjenigen Räumen gestattet sein , in welchen der geerntete
Tabak geirockoet oder bi» zur Verwiegung aufbewahrt « i: d . Bevor
die amtliche Verwiegung de » gewonnenen Tabaks nicht erfolgt ist, darf
der Pflanzer sich de» Besitze» diese» Tabake» oder eine » Theile» desselben
nur mit Genehmigung der Steuerbehörde und unter genügender Sicher -
ftelluug de» Steueransprüch » entäußern . Die Au»suhr de» noch nicht
zur Berwirgung gestellten Tabak» über die Zollgrenze ist nur »ach
vorheriger Anmeldung und unter amtlicher Kantr - le gestaltet. Für
Grundstücke von weniger al» sechs Are» (--- ' /, badischen Margen
--- 16- , badischen Ruthen ) Flächeninhalt , welche mit Tabak bepflanzt
find , als , in salchen Fälle » , w» der Tabak Lrößientheil » zum
eigenen Gebrauch angebaut wir » , soll statt der G«» icht»steuer die Be¬
steuerung noch dem Flächenranm P atz greifen und würde in diesem
Fall sür den Quadratmeter eine Steuer von etwa 7 Pf . erhoben wer -
de«. Da » Gesetz wird sodann auch Bestimmungen enthalten , über die
AN der Verwiegung der Tabattblätter , über di« Erhebung der
Steuer , über die Konlrole de» Tabakbaues , über die Vergütung der Ab -
gaben bei Verseudung io da» Ausland und endlich die Strafbestim¬

mungen. Der Antrag der preußischen Regierung dürste dem BundeS-
ralh schon in allernächster Zn zur Beralhung unterbreitet werden .

Badische Chronik
Z «r St tistik der badische » Gymnasien « ad Realschule « .

( Fortsetzung au» der Beilage Nr . 10 .)
Die Zahl der an» dem Schuljahr 1875,76 verzeichnet«» Abiturienten

Kaih . Thevl Ev . Theol. Iu » . Med. Cam

ist um 3 größer al» im Vorjahre , nämlich 80 gegen 77 ; dazu kom -
men noch 5 bei Großh . Ob -rschulrath geprüfte (gegen S i» Vorjahr ),
e» find also im Ganzen 85 zur Universität entlassen . Sie vertheile»
sich auf die einzelnen Beruf » sScher in folgender Weise:

Kar !» ruhe —
Mannheim —
Heidelberg —
Werth eim S
Rastatt 5
Freiburg 3
Konstanz
Baben hat noch keine Oberprima .

7
2
4
1
1
7
2

2
3
1

1
7
1

1
1
1

Philol .

4
3
1
3
1

Natur « , u.
Mathe« .

1

Ingenieur Milit . Post. Summe .

1

— 1

18
10

7
S

12
19
5

10
Bei Gr . Oberschulrath

24
1

IS
1

15
S

80
5

10 4 25 16
Diese Zahlen bedürfen keiner Erläuterung ; die Kandidaten

zuzurechneo.
für

La diesen 14 Anstalten sind zusammen 229 Lehrer thatig welch*
sich in folgender Weise aus die einzelnen Schulen veriheilen :

Akad . geb .
Lehrer Reallehrer Lehrer sür ein¬

zelne Fächer
Summe

Karlsruhe . . . . 15 2 5 22
Mannheim . - . 14 1 7 22
Heidelberg . . . 11 1 10 22
Wertheim . . - 7 1 5 13
Rastatt . . . . 11 1 4 16
Freibvrg . . . . 15 2 8 20
Konstanz . . . . 10 1 4 15
Baden . . . . 1 7 17
Tauberbisch«s»h«im 7 1 6 14
Bruchsal . . 7 1 5 18

; Pforzheim . . . 7 2 8 17
! Offenburg . . . 6 2 7 15
j Lahr . . . . 7 1 5 13
. Donaneschivgen . 7 — 3 10

133 17 79 229 .

3 17 4 1 2 3 85 .
Mathematik und Naturwissenschaften find wohl dem höheren Schulfach

HSitniß an den einzelnen Anstalten wesentlich verschieden , wie schon
ein Blick auf die » bigea Frequenzzahleu zeigt .

Die Realgymnasien und höher » Bürgerschulen
mit dem Lehrplan der Realgymnasien weisen folgende Frequenzen auf:

1 ) Ballstäudige

Karlsruhe

Mannheim .

Ausfallend könnte die große Zahl derjenigen Lehrer erscheinen, welche
für einzelne Fächer beigezogeu sind , wie Religion , Gesang, Zeichne»,
Schreiben, Turnen . E» liegt die» wohl i» Verhältnissen , die fich in
den meisten Fällen kaum werden ändern lassen . Diese eingeschlosse »
kommt eine Lehrkraft' aus 14 Schüler ; von den ständigen Aostalt»-
lehrern 1 auf 22 Schüler . Natürlich aber ist da» thatsächliche Ber -

; e Re algy mna sie « :
Kath . Ev. Jsr . Au-getr. Lnwcs. Summe .
129-' 279 33 53 389 442 ")

*) Dazu 1 griech.- kach . und 1 konfesfionSl« ».
112" 198 103 46 370 418 «)

-) Dazu 1 Men .. 2 srerrel.
240" 477 136 SS 759 SS8.
2 l8" 483 144 99 730 82».
sie « mit <ii Kl «issen :

16- 6 — 6 16 22
3 26 — — 29 29

33 147 13 28 165 ISS
120 28 77 32 193 225

82 8 — 8 82 SO

254- 2l5 SO 74 485 559 .

187« :
2) Realgya

Baden . 16-

Lahr . . . .
Lörrach . 33
Ettenheim . .
Billingea . .

Die geringere Sesammtzahl der letzteren gegenüber de« Vorjahr
( 1032) hat ihren Grund darin , daß Pforzheim ganz bei de« Gymna¬
sien, Lahr «u» Baden hier nur mit den in Tertia und Urttersecand»
besonder» verzeichne « » Schülern eingerechnet find, während auch die
letzteren mit ihrer Gcsammtzahl bei den Gymnasien erscheinen .

(Fortsetzung folgt.)

Hrotzß . Kststhsater.
7. Karlruhe , l3 . Jan . In Folge unvorhergesehener Reper -

toirepörunge « kam jüngst wieder „D « r s und Stadt " zur Aus¬
führung . Dir im Ganzen gut gelungene Vorstellung fand wieder
»ine sehr sympathische Ausnahme. Insbesondere wurde die tüchtige -
vo» erfolgreichem Fortschrittlbestreben zeugende Leistung de» Frl .
Schaupp (Lorle ) durch Versal ouSgrzeichuet. Auch der Lindrn-
airth (Hr. Kürner ), Bärbel (Frl . Wabel ), Ehristaph Balder
(Hr . Morgenweg ), Reiichart (Hr . Grösser ) , der Kammer,
junker (Hr. Hansen ) waren wieder in sehr anerkennenSweriher
Weise vertreten . Eine ausfällige und sür Die Wirkung der betreffen-
den Szene keineswegs günstige Neuerung war e», daß bei Lacle »
Dialog mit dem Fürsten die ganze Gesellschaft saß. anstatt , wir üblich ,
in paffender Gruppirung die beiden Hauptpersonen zu umstehen.
Hätte Lorle ihre Reden auch fitzend gesprochen , so wäre es um die
ganze Wirkung dieser artigen Szene gethan gewesen und häkle dieselbe
einen unangenehm kamischen Eindruck machen müssen ; aber auch daß
Larle allein unter all den sitzendes Personen stehend sprach, störte da»
sonst stet» so wirksame Ensemble. — Die Regie wirs gut thun , diese
»nmotivirle Neuerung wieder abzustellen.

Schiller ' » „ Dorr Earl » » " in iheilu-eise neuer Besetzung
wurde im Ganzen gut ausgenommen , »buahl di : Titelrolle (Hr . v.
Hoxar ) nicht in den besten Händen war . E » wird nachgerade « ehr
al» zweifelhaft , ob Hr. v. Haxar , der im Konversationsstück ja recht
AnerkennenkwertheS leister, ein geeigneter Darsteller sür hervorragende
Partien de» klassischen Drama '» ist. Xou omnia possnmus omnes .
Ein »nverkennbarrS Haschen nach Effekten ließ ihn den Th- rakter der
Rolle mitunter geradezu verfehlen. Carlo» darf nicht weichlich senti¬
mental und am wenigsten larmoyant erscheinen. Besonder» verfehlt
war der Abgang nach der Audienz beim König, mit unsicheren, schwan¬
kenden Schritten gleich denen eine» Trunkenen . Gewiß glaubte der
Darsteller mit dieser NÜance einen tief tragischen Eindruck zu er¬
zielen, während e» nur die ergreifende Wirkung der Dichtung war , die
ihn vor einem Umschlag in da» Kegevtheil de» beabsichtigten Erfolge»
bewahrte. — Bon guter Wirkung , richtiger Charakteristik, maßvoll i«
Ausdruck war der König Philipp der Hrn . Lange . Die Königin
war von Frl . Johanna Schwartz mir Bomuth und Würde re -
prösentirt , Posa war von Hrn . Grösser in Momenten erregter
Stimmung , wie namentlich in der ersten Szene mit dem König vor¬
trefflich gegeben ; j« Ganzen wäre der Leistung ein prononcirterer
Ausdruck geistiger Uebcrlegenheil zu wünschen gewesen . — Fräulein
Schanzer spielte die Prinzessin Eboli in Sen Momenten leidenschaft¬
licher Erregung , sowohl der auflcdernden Eifersucht al» der tiefen Zer¬
knirschung . vortrefflich. Für daS Schmachten und Locken , sür den
Ausdruck hinreißender Koketterie fand sie die richtigen Töne nicht. Aber
die» gehört nun einmal auch mit dazu.

Ueber die Lustspiel -Novität „ Vom Stamm derASra " von
Hedwig Dohm find die Stimmen im Publikum gelheilt. Da Re-
srreut am Besnch der ersten Vorstellung verhindert war , m«ß die
Besprechung der nächsten Reprise Vorbehalten bleiben.

Musikalische Htotizen
— Ir. Karlsruhe , 12 . Jan . Eine ! der wichtigste » musikalischen

Ereignisse ist die Herausgabe de» Textbücher zu „Parstfal " »an Ri¬
chard Wagner . „In fernem Land , unnahbar euren Schritten , liegt
eine Burg , die Montsalvat genannt , ein lichter Tempel stehet dort in¬
mitten, sa kostbar al» auf Erden nicht » bekannt ; drin ei» Gesäß »an
wuuderthätigem Segen wird dart al» höchste» Heiligthu « bewacht:
et ward , daß sein der Menschen reiiiste Pflegen , herab von einer
Eugelschaar gebracht - » o» Gral ward ich za euch daher gesandt ;
mein Baker Parzival trägt seine Krone, — sei« Ritter ich — bin
Lohengrin genannt I" verkündet L-Heugria i« letzten Akte . Der
„Parfifal " führt un» auf die Burg Montsalvat selber , wo der heilige
Gral (die Schale de» hl. Abendmahl») von den Gral - riltern gehütet
und vom König Amforta« vermittelst de » hl. Speer » , der da» Blut
Christi vergoß, gegen alle Feinde geschützt wird . Klingsor , ein mäch¬
tiger Zauderer , der mächtigste Feind de» hl. Gral , veranlaßr nun
Knndry , eine , teuflisch schöne Heidin „in wilder Kleidung mit einem
au» Schlangenhäuten geseniglen Gürtel " Amforia » mit Liebe
zu bestricken ; dieser vergißt in ihren Armen de« Speer » , wird über -
fallen und entkommt nur mit Hilfe seine » Diener » Gurnemanz schwer
verwundet auf die Burg Montsalvat . Ihm folgt Kundry , die Ber -
traute de» Zauberers , Awsortat einen Balsam ausnöthigend , der
dessen Wunde heilen soll. Dieser wirst fich vor dem verwaisten
Heiligthuw nieder und fleht heiß und inbrünstig um ein Zeichen der
Rettung .

„Ein sel'ger Schimmer da entfloß dem Grale ,Ein heilig Traumgrstcht
Nun deutlich zu ihm spricht
Durch hell erschauter Wortzeichen Male :
Durch Mitleid wissend .
Der reine Thor , harr ' sein , den ich kor ."

So erzählt Gurnemanz den ihn umstehenden Gralkknappen , und
damit beginnt Wagner'» neueste » Muslkdrama. Der verheißene Retter ,
iu Unwissenheit darüber , woher er kommt , wer sein Vater und wie
sein eigener Name, den seine Mutter „ Herzeleid" fern den Menschen
zu« „Thoren "

erzog , ist Parfifal . Indem er glänzenden Reitern
bergauf, bergab durch olle Wildnisse nachsolgte , ist er zur Burg Monk-
salvit gekommen . Er schießt einen Schwan des König» und hat deß -
halb ein Verhör zu bestehe» , kommt bald mit Kundry in Streit und
wird , weil er sich rein erweist , zum hl . Mahle beigelafsen. Sobald
die Ritter zu diesem Zwecke versammclr sind , ertönt , wie au» dem
Grabe hervor, die Stimme de » Tilurel , Vater » von Amforta » ; er
verlangt den hl. Gral nochmal » zu schauen , worauf ihn Amforta »
bittet , selbst de » Amte» zu walten , un » schuldbewußt niedcrstukt.
Wiederholt aufg-forderr, ermannt sich Amforta » zum hl . Dienste , be¬
theiligt fich aber nicht an dem nachfolgenden Mahle und stößt , da
seine Wunde neuerdiug» zu bluten beginnt , tief schmerzliche Klage¬
laute au» , welche die Theilnahme Parstfal » so sehr erwecken , daß er
heftig nach dem eigenen Herzen greift. Da » Mahl ist beendet und in
feierlichem Zuge verlassen die Ritter den Saal . Der zweite Akt spielt
vor dem Zauberschlosse KliagSorS. Dieser bestimmt mittelst einer Be¬
zauberung Kundry, na « auch den zu seiner Bernichtung auSgezagenen

Parstfal z« umstricken , » ber weder der in wundervoller Vegetation
prangende Zaubergarten , den Klin, »dr erstehen läßt , noch die überall
hervorrilenden Zauberwädchen »erwögen Parfifal » reinen Sinn zu
trüben . Da erschein : , wie eine Venus so schön, Knndry, aus Blumen
gebettet. Sie ruft ihn mit dem Namen , wie ihn einstmal» seine
Mutter gerufen, erzählt im von den Leiden , dem Tode derselben und '
überwältigt von Schmerz und Erinnerung stürzt Parstfal z » ihren Füßen ,
empfängt s , den ersten Kuß »er Liebe oon ihren Lippen. Doch bald
ermannt er fich wieder , er fühlt die Wunde de» Amforta » im Her¬
zen und entreißt sich den Armen der Zauberin . In der höchsten Lei-
denschast Kundry'» eilt Klingöor selber herbei , wirst den hl. Speer
nach Parstfal ; doch bleibt derselbe m der Last schweben, Parstfal er¬
greift ihn , beschreibt da» Zeichen de» Kreuze », woraus plötzlich der
ganze Zaubergarten versinkt und die frühere Wildniß erscheint. Im
letzten Akte findet Parstfal Gurnemanz al» Greis wieder und bei ihm
Kundry al» Dienerin . Durch ihn erfährt er , daß Titurcl gestorben,
und wird al» König begrüßt. Parstsal gibt Kundry die Taufe und
begibt fich mit ihr und Gurnemanz auf Montsalvat , wo er den ver-
zweifelnden und wegen seiner Wunde zum Tode ermatteten Amforta »
wfr dem Sperre ne« belebt . Bei der Oeffnung de » Graalschreine» erwacht
auch Titurel , während Kundry t»» t niedersinkt . Da » Ganze endet damit ,daß Parstfal die kniende Huldigung von Amforta» und Gurnemanz
empfängt . Da » Werk enthält eine staunen»werthe Fülle höchst Porti -
scher Situationen , welche geeignet erscheinen, die ganze Macht mustta -
lischer Darstellung nach dramatischer und malerischer Seite zu ent¬
falten . Der Parstsal erinnert in mancher Beziehung an Siegfried ,
doch ist der Zusammenhang diese» neuen Werke» mit den besten Mu¬
stern srüherer Zeiten , z . B . mit Gluck'» Armida, sehr charakteristisch .
Da Wagner '» Bayrcuther Hochschule bekanntlich wegen geringer Be¬
theiligung vorläufig nicht eröffnet werden kann , hat der Meister bc -
schloffen , fall» auch 1879 eine Schule noch nicht eröffnet werden könne ,im Jahre 1880 den Mitgliedern zum Ersatz jedenfall » seinen Pa . fifal
aufzusühren ; außerdem erscheint jetzt schon eine von ihm redigirte
Zeitschrift. — Eine neue Oper ist von Heinrich H o f m a n u (dem
Komponisten der schönen Melusine) in Sicht : „ Aennchen von Tharau " ,
und hat Pollini in Hamburg da» Recht der ersten Aufführung erwor -
den. — In Schwerin ging am 6 . Januar ohne weitere» Geräusch
die . Walküre " in Szene . - Die neue Sinfonie von Brahms (in v -ckur) ,
schon in einigen Städten aufgesührt, wird sehr gerühmt. Sie ist
kürzer und weniger düster gehalten al» die erste . Klarere» Hervor -
treten der Form , flüssigere Melodie und bedeutend schönerer Klang de»
Orchester- zeichnen dieselbe voriheilhaft au « ; jeder Satz sei geschlage -
ne» Gold . — In Berlin ist , seitdem Melk « erster wo ander» ihre
Triumph - einerntet , ein neuer Kol° r,turges,ng »stern aufg- tauchr :
Fräulein Helene Gerl , eine Schülerin der Viardot-Garcia . Sie soll
eine frische , ausgiebige, bi» zum 6 der dreigestrichenea Oktave hinauf -
reichcnde Sop -aaßimm - un« eine brillante Technik besitzen, nur derenSpiel wird al» da» bei Koloratursängerinnen übliche minder bedeu¬tende geschildert . Ja Wien stand wieder einmal die komische Operam Rande de« Abgrund». E» ztrkulirt nun in »er Donaustadt fol¬
gender Scherz : Welche Oper kennt Jeder ««»wendig ? Antwort : Die
komische Oper , denn iuwendi» kennt sie « einer , weil Niemand hin -
riageht .



Handel «r»d Verkehr .
Rrukstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite.
Handelsberichte .

v . Fr » nksnrt , 12. Jan . (Börsenwoche vom 5 . bis 11. Ion .)
Die Börse war bei Beginn de» neuen Jahre» im Ganzen günstig »iS-
ponirt. Die unklare politische Situation legte ihr jedoch Reserve auf
und e» gab daher in den ersten Tagen de» Jahres keine eigentliche
Häufle » »der Baiffepartei . Hierin trat aber im Verlause unserer heute
abschließenden BerichtSperiodc eine entschiedene Wendung ein, indem,
fast ans allen Gebieten domiuirend , die Spekulation LI» Häufle nunmehr
glänzende Erfolge zu verzeichnen hat. Nachdem die Börse am letzten
Samstag und im SonntogS- Privatverkehr noch eine gewisse kühl « Be¬
rechnung gezeigt, trat am Montag an die Stelle derselben plötzlich ein«
sehr animirte Stimmung und die Surfe nahmen bei lebhafterem Ge¬
schäft einen namhaften Aufschwung. Dies Wunder hatte die Meldung
bewirkt, daß England in direkte Verhandlungen wegen eine» Waffen¬
stillstands zwischen den Kriegführenden tingewilligt habe, ferner ein
Telegramm der »Agence raffe " , nach welchem Rußland bereit sei, bei
einem etwaigen FriedeuSschlnß die Rechte Europa'- in der Orient-
Frage M respektire» . Die Börse eScomptirte den noch lange
nicht abgeschlossenen Frieden mit einer Energie , welche beweist,
daß sie denselben sehnlichst herbeiwüuscht und auch den Glau¬
ben hegt , daß er bald zur Thatsache werde« würde. Unter kdem
Einfluß bedeutender Meinung »- und DeckungSkäufe setzte sich die
Vorwärtsbewegung bi» gestern fast unuoterochen sott, unterstützt von
Nachrichten, welche der Hoffnung aus da» Zustandekommen eine»
Waffenstillstand» neue Nihrung gaben. Die Gefangennahme der tür¬
kischen Schipkaarme« ließ außerdem erwarte », daß die Türkei den von
Rußland zu stellenden Bedingungen gegenüber sich recht nachgiebig
zeigen werde. Der Tad de» König» von Italien übte fast gar keinen
Einfluß in ungünstigem Sinne au». Auch im heutigen Berkehr do-
knmeutirte sich eine feste Tendenz, wenn auch der gestrige Hauflejubel
einer nüchternen Auffassung der Dinge Platz gemacht und man die
nach jeder stärkeren Kurssteigerung unvermeidlichen Gewinnstrealisatio -
nen durch weniger günstig beurtheilte Berichte über die Haltung Eng¬
land» zu motioiren suchte.

Bau den H,uptspekulation »w«rthen eröffueten Kreditaktien mit 173' /»
und stiegen bi» gestern auf 191 . um heute mit 187 ' /, zu schließen .
Weniger al» da» vorgenannte Effekt waren Staat -bahn -Aktien im
Umsatz . Dieselben bewegten sich von SIS bi» SIS ' /, und blieben S18.
Da» ueueste Wacheuplu» von ca. 101,000 fl . fand eine gute Aus¬
nahme. Auf Lombarden, die sich von 61 ' /»—66 hoben und heute 65'/,
notirten , wir da» befriedigende J -hreSergebniß von günstigem Ein-

fluß . Am Markt sür ou- ländische Fond » standen österreichische , un-
! garische und russische Werthe im Vordergrund und besserten sich um

Prozente. Neueste Russen wurden in starke « Posten L 77 ' /. gehandelt.
Amerikaner anziehend, in Folge der Nachricht, laß der Präsident Hohe»
sein Veto gegen die Silbertull einlegen « erde. Deutsche Staatsfonds
stellten sich theilweise höher, Pfandbriefe und Prioritäten fest. Deutsche
Bahnen weisen nicht unerhebliche Besserungen aus. Köln- Mindener
avancirteo 1 ' /, Proz. , Bexbacher 1 '/» Proz. , Rheinische Stamm 8
Proz., Hess. LudwigSbahu 1 Proz. Ja öfterr. Bahnen waren die Um¬
sätze sehr rege und konnten Kausordre» bei mangelndem Material nur
zu theilweise beträchtlich höheren Kursen effekturrt werden. E isobeth
profitirten 10 fl., Galizier 4ft , fl ., Nordwest , Rudolf und Stuhlweißen -
borg , Raab-Grazer je 5 fl. ; auch andere Bahnen find guldenweise
höher. Oesterr . Prioritäten waren anhaltend zn besseren Preisen ge-
sucht und notiren fast ohne Ausnahme höher. Banken weisen meist
Kurterhöhungen von ' /<— 1 ' /, Proz. auf. Oesterr . Nationalbank stie¬
gen IS fl. AnlehenSloose durchgängig besser. Wechsel find wenig ver¬
ändert . Geld flüssig . Privatdiskonto 3 '/, Proz. _

Berlin , IS. Jan . Getreidemarkt. lSchnßbericht.) Weizen per
Jan . — . per April -Mai 804.50 , Per Mai-Juni 806. — . Roggen
per Jan . ISS.—, per April-Mai 14S.—, per Mai-Juni 141.50 . Rüdöl
I >« , 73 .25 , per Jan . 72.60 , per Avril -Mai 7S.— , per Mai -Juni
72 .25 . Spiritus 1r»ov 49 .85 , per Jan .-Febr. 49 .60 , per April -Mai
51.40, Per Mai-Juni 51 .60. Hafer per Jan . — , per April-Mai
137.- .

Köln , 12. Jan . (Schlußbericht. ) Weizen —, Io« , hiesiger 24.—,
Ivo» fremder 82.50, per März 21 .65, per Mai 81 .50. Roggen io« ,
hiesiger 17L0, per März 14.95 , per Mat 15.— . Hafer >« « hiesiger
16.—. per Mär, 15.- . RLböl loco 38L0. per Mai 37.60.

Hamburg , 18. Jan . Schlußbericht. Weizen ruhig , Per Januar
206 G. , per April -Mai SOS G., Per Mai-Juni 211 G. Roggen per
Januar 147 G., per April-Mai 150 G., per Mai-Juni 151 G.

Bremen , 12. Jan . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loov 11.50, per Februar 11.50, Per März 11 .50. Ruhig .

Wochenablieferungen 27950 Barrel».
Mainz 12. Jan . Weizen per März 81.90 . Roggen per März

15.40. Hafer per März 15. - . Rüböl per Mai S7.75.
Pesth , 18. Jan . Usanceweizen 10.75 bi» 10.80. Weizen an¬

genehmer. Roggen und Gerste ruhig , Hafer , Mai » und Hirse fest.
Weizen Qualität 78"/,« «ilogr. 10.55 bi» 10.65 fl. Netzen Qual .

78»/,, Siloar. 11 .80 bi» 11.85 fl. Roggen Qual . 70—78 «ilogr.
7.40 bi» 7.65 fl. Gerste Qual . 62- 63 ' /, , « ilogr. 8.25 bi» 10.20 fl.
Hafer Qual . 41 - 43' /,, «ilogr. 6 .50 bi» 6.75 fl. Mai» 7.15 bi»
7.20, Neuer Mai» 7.— bi» 7 .25 . Spiritus 32 - 33 .

1 Pari » , 12. Jan . Rüböl per Januar 102 . — , Per Febr. 101_
per März - April 89.50-, per Mai - Angust 97.— Spiritus ^er
Januar 5850 per Mai - August 60.50. Zucker , weißer , disp.
Nr 3 Per Januar 63 .— , per Februar 63 .— . per Mai-Auguft
6450 . Mehl 8 Marken , per Jaouar 68L0 , per Februar 68/50
Per März-April 68.85, per März-Joni 68 .25. Weizen per Jannar
31 .75, per Februar SS.— , per März-April 32.—, per März-Jnni
32.—. Roggen per Januar 19L0, per Februar I9H0, per März-
April 19 75 , per März-Juni 20.- .

Amsterdam , 18 . Jan . Weizen unverändert, Per März 315
Roggen unverändert per März 179 , per Mai 181 . Rüböl loco —.
per Mai SS '/», per Herbst 40 '/». Rap» loco — , per Mai 440 , per
Herbst 420.

Liverpool , 18 . Ja ». Vaumwollenwarkt . Umsatz ^
10,000 Ballen . Fest, Ankünfte willig.

London , 12 . Jan . (11 Uhr. ) Consol» 95 '/, , Lombarden —.
Italiener 71 ' /, . 1873er Russen 78»,, .

London , 12 . Jan . (2 Uhr.) Eonsol» 95 , sund. Amerik. 106 »/, . ,
New - York , 11. Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Bott

12, dto . in Philadelphia 11 ' /, , Mehl 5,35. Mai» ( old mixed ) 63,
rother Winterweize« 1,40 , Kaffee , Rio good fair 17 »/, , Havanna-
Zucker 7' /„ Getreidefracht 6»/», Schmalz 8»/, . Speck 6' /, .

Banmwoll -Zufuhr 24000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 10000
B, d» . nach dem Lontinent 11000 B.

Baumwolle . Wochen -Zufuhr in der Union 137,000 B^ Export »ach
Großbritannien 90,000 B. , «ach dem «ontinent 41,000 B . Vorrats
890,000 B.

Witterrrugsbeobachtnugeu
der « rlrorologische» Statt»» Karlsruhe .

V«ro-
«eter.

Lher«»- Fvich«

Januar
metrr
i» 0.

tiakeitto
Hroe.

W»d. Hbmoel . « eme

12 . « ug«. rühr 766 .3 — 6.4 74 RE. klar heiter.
. «acht« »Uhr767 .2 - 7.9 93 bedeckttrüb.

13. « rg«. 7 Uh. 7688 - 8 .6 100 « . » -

, Wltg«. 7 Uhr768 .2 ^ 4.8 81 SW . w. bew . heiter.
, «acht« » Uhr769 .4 1- 4.8 87 bedeckttrüb.

14. Mrg«. 7 lltzr766 .7 3.8 82 „ Schnee.

verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gilt in Karlsruhe .

Bürgerliche Nechtspflege
Orssentltche «»ff»r»er», »e».

GL76. Rr . 191 . Brette ». Die Gemeiadr Stein besitzt auf ihrer Ge-
Martin »» untenverzeichnete Liegenschaften :

>54 OrtSetter
151

10 «10
11

839
840

14i 241 - 37

303 -
337 —

346 —
HU?

19l 397 - 13

104 l

Gewann . « ulturart .

Bach und Straße
von KönigSbach

nach Breiten

Angrenzer .

Orttweg und Bach

Stein nach Wös-
fingen

Gartenland
Fluthkanal

Gartenland
Fußweg

Gartenland

Fußweg
Gartenland

Wirse
Gartenland

SS1025
1533

58
10 69

141 10 49

71931 14

707« 11

44 «8941 19
4527 "

47)2989
48,3958
4L535L

Satzloch

Effenberg

Holderbnsch

Aufziehacker
Mittelthal

! 9^ Hansenwiesen
83!

>78/ Eiselberg

69 Strculiuge»
grund

Hohberg

Brenteabusch

BordereDieb -
Scker

35i Heuberg
77 Eichbusch"" Steinerhölzle

Wösfingerweg
Hoswiesen
Eiselberg

Fußweg
)rt»weg

Gewannweg

Wiese

>Ort»- ». Feldweg
Gewanuweg

Ackerland
Wirse

50p43S 8 41 Nußbaomer -
wegweiuber«

! 8-uplatz
469 1 40) Ort »etter

Acker u . Oednng

Oednng
Acker ». Oednng

Acker
Wiese

Acker u. Oednng

Acker

Wiese
Acker

Weinbergplatz

HauSgarten

»on Marke 69 bi» Marke 814 u. 815 .
von Marke 814 o . 215 bi» Marke 340

und 341 .
oo» Marke 69 bi» Grundstück 3181 ,
von der westl . Plaagrevze bi» Grenz¬

marie 58 u. 59.
oo » Marke 2841 bi» Marke 564.
oon Marke 564 bi» zur Plangreuze bei

Marke 5.
oo» Marke 68 » . 63 bi» zur Bizival-

straße 155.
oon Marke 54 bi» zur Wegbrrite 684.

oon der südlichen Plangrenze bi» Marke
758.

es. Karl Kälber Ww ., as. Fluthkanal .
»on Bizrualstratze 828 di» znm Bach

805.
es. SebastianKantz, as . selbst,
oon Biziualftraße 288 bi» za« Weg

6883 .
es. Georg Ad. Lindemann , as. Jakob

Setter.
vom Weg 840 bi» Grundstück 343 .
es. Wilhelmine Rebmann , as. Fried.

Fuchs .
es. Franz Semann, as. Christ. Mößrier.
cf. selbst, as . Johann Huf.
es. Jakob Seiler , as. Gottlob Faßler

Wittwe .
es. Lhristian Maier, as. die Pfarrei
oomWeg 444 bi» gegen Grundstück 413 .
don 18 u. 20 bi» Mark« 106 u. l07.
oon viziualstraße 79 bi» Marke 1783

u . 1784 .
von Marke 1723 u . 1724 bi» Marke

1915 u. 1916 .
es. Ludwig Nagel, af. Lhristian Morlock,

I . » . S .
von Marke 111 bi» Marke 184.
oon Marke 184 bi« Marke 334 .
es. Biziualftraße, as. Ausstößen,
es. Christian Setter, I . F . S , as . Mich.

Schmidt.
es. Philipp H . Schmidt , as. Michael Ruf

und Christof Lindemann,
es. Karl Gauß und Jakob Lehmann, as.

Johann Gg . Hoffmann .
es. Heinrich Fuchs , as. Jb . Seiler,
es. Johann Gg . Mappu» , »s. Michael

Morlock n . Chttstos Dill,
cs. Friederika Zipse, as . Ausstöße ! ,
es. Gg. Adam Kohlmano , as. Johann !

Christian Britsch.
beiderseits Christof Ksssenmaier.
es. Joh . Gg . Klotz jg.. as . Christ. Müller,
cs. Joh . Gz . Klotz jg . , as. «arolina

Braun.
es. Heinrich Klotz , as. Philipp Jak .

Mappu».
es. Karl Kämmerer, as. Fried. Kammrrer .

cs . Joh . Michael Mößuer Wwe. , as.
Philipp Schmidt und Fried . Kaucher.

es. Johann Gg. Weinbrecht, as. Johanu
Hg. Mappu ».

es . Karl Kälber Wwe. und Gg . Adam
« ist, as . Heinrich Maier,

es. Wilhelm Mappu», as . Heiur . Faßler.
es. Christian Sunzwaun, as. Luise Kopp.
es. Lmrich Visel . as. Joh . « g. Wein -

brecht .
es. Jakob Burger, Weber, as. Mich. Ruf.
es. Heinrich Fuch», as. Wilhelm Fix.
es. Johann And. Kopp , os. Johann

Chr. Klotz .
es. Jakob «unzmann , as. Karl Braun .

beiderseit » Viziualstraße .

Eintrag in '» Grundbuch und die Gewähr .
Aus Grund de » Antrag » der Vertreter der genannten Gemeind« werden alle

Diejenigen , welche an obigen Liegrnschosten dingliche Rechte, lrheurechtlicheoder fidei-
komwiffarische Ansprüche haben, oder zu haben glauben, ausgeforbert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zn machen, widrigenfalls sie der LufsordernngtklLgerin gegenüber sür erloschen
erkläre würde«.

Breve«, Len 5. Januar 1878 .
bad> Amtsgericht,

vr . « upler .

Wegen « äugelnder LrwerbSordmden verweigert der Gemeioderach Stein dea

Bürgerliche Rechtspflege.
» rffentltche Lnffordernnge».

V.SS5. Nr . 574. Billiugeu .
I . S . Johann Münch jung
von Klengen gegen unbekannte
Dritte, Etgenthum betr .

Johann Münch jung von Klengen besitzt
aus Ueberaucher G warkung au» der Ver¬
mögen-Übergabe seiner Mutter) Joses
Münch '» Wittwe , Marie , geb. Käser ,
vom 11. Mär, 1861.

6 MannSmahd Wiesen neben » er Brigach
und Matthä Hirt.

Der Eigruthn« »überg,vg auf Johann
Hirt jung ist im Grundbuch von Ueb-r-
aucheu nicht eingetragen und verweigert da»
OrtSgericht Ueberauchenden Eintrag.

Alle Derjenigen , die in den Grund- und
Psandbüchern nicht einget agene dinglich«
Rechte, lehenrechttiche oder fideikommissa -
rische Ansprüche an da» Grundstück haben,
werden ansgesordert. solche

innerhalb 6 Wochen
anher geltend zu mache», widrigenfalls solche
den derrnaligen Besitzern gegenüber al» er¬
loschen erklärt würden .

vrlliagen, den 8. Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
L .6I4 . Nr. 113. Lauberbis ch o f »-

heim . Beschluß . Johann Anion
Wöppel von Hof Stcinbach besitzt aus der
Gemarkung daselbst ohne genügende Er-
werb»urkunde folgendeLiegenschaften :

1.
5 Ar 22 lUMeter Acker, untere Mühl-

ramäcker , neben Graben , Weg und Georg
Joseph HSsoer.

8.
8 Ar 40 UMrter Acker an dem Still -

schweizer , neben Johanu Stephan Wöppel
nnd Anstößer.

3.
14 Ar 40 OMeter Acker am Wrttcrkrevz ,

neben Georg Joseph Hesner und Karl Jo¬
seph Wöppel. 4.

5 Ar 85 OMeter Weinberg am mitt¬
leren Losenhos , neben Georg Joses Nahm
und Michael Hommerich von Dirtwar.

5»
1 Ar44OWeterAcker am Mühlrain, «eben

Georg Josef Hesner, Graben und Weg.
6 .

17 Ar 73 LMeter Acker an den untern
Bahnäckern , nie- ,- Johann Stefan Wöp-,
pel nnd Georg Joles Hesner. s

E» werden deß! . > all . Diejenigen , welche
an diesen K - ui dW - ü L eivgttrazeve ,
auch sonst nicht - d ' ngltche Rechte,
lehenrechttiche oder st ' i mifiarifche An¬
sprüche habe» , oder u haben glauben , aus-
gesordett, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zn wachen, widrigen» die -
selben dem Johann Anten Wöppel gegen¬
über skr verloren erklärt würden .

TanberbischosShrim, den 86 . Dez . 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r.
Ganten.

V.670. Rr . 888 . Donaueschisgen .
Gegen Johanu Braun von Hochemmingen
haben wir Gant erkannt , und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzug»-
»erfabreo Tagfahn anberaumt »ns !

Donuerftag den 31. d. M., j
Vorm . ' /rS Uhr . s

E» werden alle Diejenigen , welch« au» i
wa» immer für einem Grande Ansprüche

a... »re « aawrasfe mache, , woueu , aasgefor-
dett, solche in der angefetzte« Tagfahrt, bei
Vermeidung de» Lurschlaffe» von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder Mündlich auzuwelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
UaterpsandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
Bew«i»urknndru vorzulegeu oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel «uzutrrtev .

In dersrlbev Tagfahrt wird ein Mafft-
psteger nnd ei« Bläubigeranrschuß ernannt,
nnd ein Borg- aber Rachlaßvrrgleich ver¬
sucht werden, and e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
vfleger» und Eläubigerau»schusse» die Nicht-
ekscheinrnde » al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde«.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empsang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mtt der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei
öffnet wären , nur an dem SitzungSort «
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Gläu¬
bigern , deren Snseuthalt -vrt bekannt ist,
durch die Post zugescudetwürden .

Donaueschiugen, dea 9. Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zep I-
L .65S. Nr . 350 . Billiugeu . Gegen

Bernhard Simon , Laudwirth von Koppel,
haben wir Gant erkannt , und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Bor-
zugSoersahreu Tagsabrt anberaumt ans

Mittwoch dea 83. d . M.,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
sa » immer sür einem GrundeAnsprüche an
dir Ganunaffe machen « ollen, ansgesordert,
solche in der angesetzteuTagfahn , bei Ver¬
meidung de» Ausschlüsse » von der Gant,
»erfönlich oder durch gehörig Bevollmäch.
tigt«, schriftlich oder mündlich , anznmeUie»
und zugleich thre etwaigen Vorzug»- »der
UnterpfanLSrechtezu bezeichnen , sowie ihr«
BeweiSurkmchen vorzulegeu «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntrete ».

In derselben Tagsahtt wird ein Masse-
Pfleger und ein BläubigeranSschuß ernannt,
nnd ein Borg- rdcr Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und er werden in Bezug aus
Bcrgvergleichr und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und Gläubigeran - schusse» die Nicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die na Lutlande wohnenden Glänbtger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahtt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
verjügungevnnd Erkenntnisse mit der glci-
chen Wirkung , wie wenn fie der Partti er-
öfjret wären , nur än dem SitzuvgSortr de»
Gerichts angeschlagenwüedeu.

villingen, den 3. Januar 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Krauß .
V.671 . Nr . 310 . Pfnllentorf . Ge-

gen Lauer Drißner , Kowwisfionär oon
Psullendarf , haben wir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung», und
Vorzugsvnsahren Tagsahtt anderanmt ans

Mittwochden 30 . Januar ,
BormittagS 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Saulmasse wachen wollen , ansgefor«
dert, solche in der angesetzteuTagsahtt, bet
Vermeidung de» Au»schluffe» von der Gant,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , »nznmeldew
and zugleich ihre etwaigen Vorzug »« »der
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sawie ihre
BewriSnrkuaden vorznlege« oder den Be¬
weis durch andere Be« ei»wittel anzutreten »

In derselben Tagsahtt wird ein Maffr-
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
and «in Borg- oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und e» werden tu Bezug aas Borg-
Vergleiche und Ernennung de» Maffepfle-
ger» nnd GtäubigerauSschusse» o»e Nicht«
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen dettreteud angesehen werden.

Die im Aurlaude wohaeadea Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für den

§Empfang aller Einhändigungen »» bestelle»,
welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern »
Bersügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wir wenn fie der Part« er¬
öffnet wäre« , nur an dem SitzangSorte de«
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnendea Glänbi-
gern, derenAufenthaltsortbekannt ist, darch
die Post zageseudet würden .

Psullendarf den 11. Jannar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
B .659. Nr . 972. Mattheit », « egen

den Nachlaß der Buchbinders Ernst Christas
G.e rwig von Mallheim haben mir G« rt
erkannt, nnd e- wird nunmehr znm Rich¬
tigstellung» - und BorzugSversahrea Tag-
sahrt aaberaumt ans
Mittwoch den 23 Januar 1878,

Barmittag » 9 Uhr .
E» werve« alle Dtejemgen , welche an»

« aS immer sür einem Grund« Ansprüche an
di« Gaatmaffe machen « ollen, ansgesordert»
solche in der aogesetztenTagsahtt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Ämtt,
persönlich aber durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anz«melden
und »»gleich ihre etwaige» « orzng». oder
Unterpfandtrechte zu bezeichnen, sawie ihrr
Be -ceiSurknndeu vorzulegen «der den Be¬
weis durch andere Beweismittelanzntrete «.

I « derselben Tagsahtt wird ein Maste»
Pfleger und ein Glänbiaeran»schuß ernannt,
und ein Barg- «der Nachlaßsergleich ver¬
sucht werde« , und e» werdeu in Bezug aus
Borgvergleichr und Ernennung de» Maste-
psteger » nnd GläubigeranSschnste» dte Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür dev Em¬
pfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche » ach den Gesetzen der Pattei selbst
geschehen sollen , widrigenfall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che» Wirkung , wie wenn fie der Parte» er-
össnrt'wären , nur au dem SitzuvgSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen, deren Auseuthalt- ort bekannt, durch
die Post zugesendetwürden .

MMHeim , de« 10. Jannar 1878.
Broßh. bad . Amtsgericht.

Lederke .
Bklaulltmachullg.

B .674 . Nr. 1158. Sinsheim .
Die Gant gegen Gut-Pächter

Johann B ä r vom Birkeuauer -
hosbetr.

Beschluß .
Wird dir aus Donnerstag deo31. d . M.

auberanmte LignidalionStagfahrt verlegt
ans

Montag den 28. d. M. ,
früh 8 Uhr .

SiuSheim, den 12. Januar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .

Druck nnd Verla » der « . » rann ' sch .e « Hvfhnchdruckerrt.
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